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Prozess

immer wieder stellt sich uns die Frage: Wie ist es  
möglich, das Geschehen in der Druckstelle zu fassen, 
also zu dokumentieren und in eine zeigbare Form  
zu bringen?
Gerade das zeigen von Kunstvermittlung, so scheint es, 
beginnt und endet in einer Krux. 
Je prozessorientierter, je partizipativer das Projekt ist,  
je schwieriger scheint dessen Dokumentation. Noch 
bevor das erste Foto geschossen werden kann, steht  
man einer reihe ambivalenter Fragen gegenüber,  
angefangen mit derjenigen, wer eigentlich entscheidet, 
was dokumentiert werden soll. 
Dass dabei etwas dokumentiert und wiedergegeben 
werden soll, das in seiner wesentlichen Form unsichtbar 
ist, macht die sache nicht einfacher. Der Prozess, viel-
leicht das Kernstück unserer kunstvermittelnden Praxis, 
lässt sich so einfach nicht einfangen. es bräuchte ein 
ganzes Team an Dokumentarfilmern und -fotografen,  
die tausend ideen, anfänge und Geschichten der Kinder 
festzuhalten, welche nur schon während einer Woche  
in der Druckstelle entstehen. es bliebe aber auch  
in diesem Fall ein Konstrukt, näher bei der herstellung 
denn der Darstellung eines Geschehens. 

Die hinterlassenschaften der Kinder, welche wir  
nach einer solchen Woche zusammenlesen, erzählen 
vielleicht noch am reichsten, welche Welten hier  
auf gebaut, durchgespielt und wieder zerstört werden. 
Das aufräumen hat so oft den charakter einer ar -
chäologischen Grabung. in allen Winkeln und Nischen 
stösst man auf geheimnisvolle bruchstücke: mitten  
im satz abbrechende erzählungen, kryptisch beschrie-
bene zettelchen und zeichnungen, rätselhafte skulp-
turale installationen aus allem, was unser Materialfundus 
so hergibt … Die Geschichtsschreibung kann hier 
wieder  um nur mutmassen.

Die neu im Jahr 2018 aufgekommene Tendenz der  
Kinder, sich in einen der drei räume zurückzuziehen, 
um dort ungestört tätig zu sein, verstärkt dieses  
Potential zur Überraschung. Nicht selten sind alle Möbel 
um gestellt – eigenwillige raumkonzepte, auf die  
wir nie gekommen wären – und die Wände, wenn nicht 

 

2018

Januar

19.		Die	Druckstelle		
stellt	sich	mit	einem	
Work	shop	auf	dem	
Basler	Jugendbücher
schiff	vor.

FeBruar

	12.	–	16.	 Die	erste	Ferien
woche	im	Jahr	findet	
in	den	Fasnachts	ferien	
zum	Thema	«Spielwel
ten	»	statt.	es	entstehen	
einzelne	Spielbretter,	
die	zu	verschieden	
grossen	Brettspielen	
zusammengesetzt	
werden	können.

28.		Die	Geschäftsleitung	
der	Stiftung	Habitat	
besucht	die	Druckstelle.

März

26.	–	29.	 Die	zweite	
Ferien		woche	findet	im	
Frühling	mit	dem	
Thema	«Wimmelwel
ten»	statt.	Die	Kin	der	
buchillustratorin	
Stefanie	Harjes	aus	
Hamburg	besucht		
die	Druckstelle	eine	
Woche	lang.	Wir	
entwickeln	gemeinsam	
ein	Buch	mit	der	für		
sie	typischen	Collage
technik.

april

01.	–	30.	 regulärer	Betrieb	
mit	vier	offenen	nach	
mittagen	die	Woche.



gerade vollgemalt, meist mit etlichen bezeichneten  
und beschriebenen blättern behängt. 

ein herrliches beispiel für eine solche installation  
entstand in den letzten zwei Monaten des Jahres. Das 
«biro» war ein mit verschiedenen arbeitsstationen 
eingerichteter raum, inklusive Kassenschalter aus Kar-
ton, in dem ein Grüppchen junger Mädchen während 
mehrerer Wochen das ‹richtige› arbeitsleben simulierte. 
Die hier ansässige behörde hätte einer kafkaesken  
Verwaltung alle ehre gemacht: Wer hinein wollte, durch-
lief ein langes und kompliziertes Prozedere, es musste 
geklopft, angemeldet, quittiert, eingetragen, bestätigt, 
ab gehakt, registriert, gewartet und gestempelt werden, 
hundert zettel, scheine, bons und Wartemarken  
flatterten einem entgegen, im komplizierten Geflecht 
aus abteilungen und Unterabteilungen wurde man  
an chef, ober-chef, alles-chef verwiesen. Mit lockerem 
schwung «vollgeschriebene» Listen, wunderbar krake-
lige zeugnisse aus dem Vorschulschriftalter parodierten 
in spielerischer Weise die erwachsenenwelt. 

in der erschaffung solcher Welten sehen wir nicht  
zuletzt die gelungene inhaltliche Öffnung unseres  
angebots. insgesamt entwickelte sich die Druckstelle  
zu einem raum, in welchem sich die Kinder mit  
einer selbstverständlichkeit einrichten, ausbreiten  
und betätigen. 
Das mag nun alles einfacher tönen, als es ist. Tatsächlich 
führt das explosive Gemisch aus drängenden Nöten  
und bedürfnissen, mit welchem nicht wenige unserer 
besucher ausgestattet sind, nicht eben zu konstantem 
arbeiten. Dadurch, dass wir in der Druckstelle vieles im  
Unbestimmten lassen – etwa aufgabenstellung, Vorge-
hen, ziele, usw. – entsteht ein fragiles, brüchiges Terrain, 
das in ständiger bewegung ist und viele Momente von 
Unsicherheit, Langeweile und scheinbarem scheitern 
birgt – sowohl für die Kinder als auch für uns erwach-
sene. Um diese Widerständigkeiten in Gestaltungs-
prozessen als etwas Produktives zu etablieren, bedarf  
es selbst wiederum eines kreativen aktes: im richtigen 
augenblick den richtigen impuls zu setzen erfordert  
eine hohe Geistesgegenwart und kreative elastizität. 

Mai

12.	 Das	9.	Mühlefest	auf	
dem	areal	der	aktien
mühle	findet	statt.		
Die	Quartierbewohner	
kriegen	von	den	Kindern	
eine	Führung	durch		
die	Druckstelle	und	
probieren	ver	schiedene	
Druck	techniken	aus.	

Juni

21.	 Die	Geschäftsleitung	
und	der	Stiftungsrat		
der	Christoph	Merian	
Stiftung	besuchen	die	
Druckstelle.	

Juli

02.	–	06.	 im	Sommer	findet	
die	dritte	Ferien	woche	
zum	Thema	«Holzdruck»	
statt.	eine	Woche	lang	
schnitzen	die	Kinder	
gemeinsam	an	einem	
grossen	Holzbrett.

09.	–	31.	 Sommerferien.	
Die	Druckstelle	ist	ge	
schlossen

auGuST

01.	 –	12.	 Sommerferien.
Die	Druckstelle	ist	ge
schlossen.

15.	 regulärer	Betrieb		
mit	vier	offenen	
nach	mittagen	die	
Woche.



Unsere Nachmittage sind wild, chaotisch und jedesmal 
anders. 

Das, was wir auf langsame und suchende Weise in  
unserem alltag entwickeln, – neue Techniken, inhalte 
oder Gestaltungsideen etwa – lässt sich oft in konzen-
trierter Form in den intensivwochen bearbeiten.
Die in den schulferien veranstalteten Ferienprogramme 
wirken insofern als wohltuende und absichernde  
stützen: durch ihre intensität, hervorgehend aus einer 
konstant hohen anzahl Kinder, deren produktiver  
Ferienstimmung und einem fünftägigen Prozess mit 
anfang und ende, vermögen diese Wochen etwas 
auf den Punkt zu bringen. 

eine neue Perspektive erhielt unser angebot mit einer 
im herbst eingegangenen Kooperation mit der Kunst-
halle basel. zusammen mit deren Vermittlungsteam  
und einer schulklasse aus dem inselschulhaus be fassten 
wir uns während fünf Mittwochmorgen mit der aus-
stellung ‹Disease of the eye’s› des Künstlers sanya  
Kantarovsky. anfänglich nur vorgesehen für die Work-
shops mit der schulklasse griff das Thema und die  
Technik (Monotypien in Farbe) über auf unseren alltag 
und liess uns während zwei Monaten nicht mehr los. 
solche und weitere Kooperationen mit Kulturinstitutio-
nen haben erreicht, dass die Kinder, bestärkt durch 
das von aussen kommende interesse, zunehmend sich 
selbst und ihre eigene arbeit in einen zusammen hang 
stellen können mit der ‹anerkannten› Kultur. Wörter  
wie Kunst, Künstler, autorin, Museum sind im raum, 
als ziemlich luftige begriffe zwar, aber be griffe 
immerhin. 

Die idee der kulturellen Teilhabe, eines der tragenden 
elemente unseres Konzeptes, verfolgen wir auch  
mit dem im Jahr 2018 gegründeten Verlag «Druckstelle». 
Verschiedene Publikationen würdigen die bei uns  
entstandenen Werke auf fassbare Weise: ein buch, das  
in zusammenarbeit mit der hamburger Kinderbuch- 
illustratorin stefanie harjes während einer Ferien-
woche entstanden ist, ein spielkarten-set (‹Kreaturen›) 
und drei individuelle büchlein von Kindern. Unsere 

SepTeMBer
	
01.	 unser	alljährliches	Grill	

fest	mit	den	Kindern	
und	deren	eltern	findet	
im	Hof	der	Druckstelle	
statt.

19.	 Das	projekt	«Vom	
rumdrucksen	und	um			
wälzen»	in	zusammen
arbeit	mit	der	Kunst	halle	
Basel	und	einer	5.	Klasse	
des	inselschulhauses	
beginnt.	

	 inspiriert	von	den	
Mo		notypien	der	aus		
stellung	«Disease		
oft	the	eyes»	von	Sanya	
Kantarovsky	arbeiten	
wir	an	fünf	Vormit	tagen	
in	der	selben	Technik		
und	innerhalb	ähnlicher	
Themen	an	eigenen		
Drucken	in	der	Druck
stelle.	(19.09	�	26.09	�	
17.10	�	24.10	�	31.10	)

20.	Beginn	praktikum		
eines	lGK	(lehramt	
Gestaltung	und		
Kunst)	Studenten.

OKTOBer

01.	–	05.	 im	Herbst	findet	
die	vierte	Ferien	woche	
statt.	Wir	beschäftigen	
uns	gestützt	durch		
das	projekt	«Vom	rum	
	drucksen	und	um
wälzen»	eine	Woche	
lang	mit	der	Technik		
der	Monotypie.	

02.	Die	Druckstelle	besucht	
im	rahmen	der	Ferien
woche	die	ausstellung	
«Disease	of	the	eyes»	
von	Sanya	Kantarovsky	
in	der	Kunsthalle	Basel.

05.	Die	entstandenen	
Monotypien	stellen	wir	
in	der	aktienmühle	aus.	
eltern,	Freunde	und	
Quartierbewohner	sind	
zur	ausstellung	und		
zu	einem	kleinen	apéro	
eingeladen.



Druck stelle-zeitung «Gazete», welche wir zweimonat-  
lich im Quartier und an einen wachsenden abonnenten-
stamm verteilen, wird durch die Kinder als weiteres 
Medium wahrgenommen, ihre eigenen Produktionen in 
einer Öffentlichkeit zeigen zu können. 

in ihrer gedruckten, vervielfältigten und gebundenen 
Form stehen diese Publikationen dann da, als ab-
geschlossene und eindrückliche endprodukte, am ende 
eines langen Prozesses. Von den unzähligen stationen, 
welche durchlaufen werden mussten – vom ersten  
besuch in der Druckstelle, dem langsamen herantasten, 
sich Trauen und anvertrauen, dem gemeinsamen  
entwickeln, Dranbleiben und Fertigstellen – vermögen 
sie jedoch nur einen klitzekleinen ausschnitt zu zeigen. 
Das beachtliche endergebnis täuscht dann fast da - 
rüber hinweg, wie ebenso beachtlich schon der anfang 
war: Kinder kommen in die Druckstelle und beginnen –  
ohne auftrag – zu schreiben und zu zeichnen. 

nOVeMBer

02.	im	Kleinhüninger	
schulhaus	findet	eine	
pausenplatzaktion		
statt;	angebote	aus	
dem	Quartier	werden	
den	Schülerinnen	und	
Schülern	vorgestellt.	
Die	Druckstelle	ist	mit	
einem	Stand	vor	Ort.

04.	Das	Kunsthalleprojekt	
«Vom	rumdrucksen		
und	umwälzen»	geht	
mit	dem	Familien
sonntag	in	der	Kunst
halle	zu	ende.	Das	
projekt	und	das	daraus	
entstandene	plakat		
wird	in	den	räumen	der	
ausstellung	von	Sanya	
Kantarovsky	vorgestellt.	
Die	Druckstelle	führt		
die	Besucherinnen	mit	
einer	mobilen	Drucker
presse	in	die	Technik	
der	Monotypie	ein.

14.	 Der	iranische	Kinder
buchautor	reza	Dalvand	
besucht	die	Druckstelle.	
er	gibt	einen	Workshop	
und	liest	sein	Buch		
«etwas	Schwarzes»	auf	
iranisch	mit	deutscher	
Über	setzung	vor.

28.	Wir	führen	einen	
Druckworkshop	für	die	
lGK	Studenten	aus	
dem	ersten	Bachelor
jahr	durch.

DezeMBer

19.	 Die	erste	edition	
unserer	Spielkarten	
«Kreaturen»	erscheint.

22.	Das	Buch	«MpF!»	
(entstanden	in	der	
Frühlingsferienwoche)	
erscheint.

 

KoNKreT

Die Druckstelle war im Jahr 2018 
während 41 Wochen – an 177 Nach-
mittagen oder an 420 stunden 
geöffnet. 
Mit durchschnittlich circa zwölf 
verschiedenen Kindern pro 
Nachmittag ist das angebot gut 
besucht. Während den vier in  
den schul ferien ver anstalteten  
Ferienprogrammen übersteigt 
die anzahl besucher regelmässig 
fünfundzwanzig.  
Die meisten Kinder aus dem 
Quartier kennen uns, nehmen die 
Druckstelle als attraktives angebot 
wahr und vertrauen uns ihre 
bilder, Geschichten und Texte an. 
im Findungsprozess und der 
Gestaltung ihrer ideen werden sie 
von fünf Kunstvermittler_innen 
begleitet.  
an diversen Anlässen, Vernissagen 
oder Workshops erreichten wir 
immer mehr auch die eltern als 
eine interessierte zuhörer-  
und zuschauerschaft. Verschiedene 

ein geladene Gastautor_innen 
und -künstler gaben einblick in 
ihr schaffen, hielten Lesungen  
oder arbeiteten in einem Ferien-
programm mit. 
ausstellungsbesuche und Koope-
rationen mit Kultur institutionen  
sind ein wichtiger Teil unseres 
angebots. Mit dem im Jahr 2018 
gegründeten Druck stelle-Verlag 
präsentieren wir die bei uns 
entstandenen Werke einer Öffent-
lichkeit. 

insgesamt halfen uns fünf Stiftun-
gen unseren betrieb zu finanzieren. 
Mit Unterstützungsbeiträgen  
durch die abteilung Kultur wird die 
Druck stelle auch von der stadt 
basel gefördert. Unzählige ehren-
amtliche stunden wurden geleistet, 
sowohl vom Team als auch von 
vielen dem Projekt Nahestehenden. 







erFoLGsrechNUNG

PER 31. DEZEMBER 2018	 	  
ERfolgsREchnung	 2018 	 2017

	 	
ERtRag	 chf	 chf
Erträge spenden stiftungen	 122'000.00 	 122'500.00
Erträge spenden Private 	 535.00 	 450.00
Erträge Veranstaltungen 	 153.00	 1'425.00
Erträge gazete 	 525.00	 0.00
Diverse Erträge 	 674.05	 75.00
ToTal ErTrag 	 123'887.05	 124'450.00

aufWanD	 chf	 chf
Verbrauchsmaterial 	 4'679.75 	 4'895.67
Verpflegung	 703.30 	 424.80
Veranstaltungen	 1'752.32 	 491.40
Projekte	 11'343.49 	 0.00
aufwand für Drittleistungen	 0.00 	 3'107.70
Total Material- und Dienstleistungsaufwand	 18'478.86 	 8'919.57
löhne und gehälter 	  84'439.60 	 79'752.00
temporäre arbeitnehmer / aushilfen 	 130.00 	 0.00
ahV/alV/ IV/ Eo 	 6'760.70 	 6'449.99
Berufliche Vorsorge 	 2'468.40 	 1'917.05
unfallversicherung 	 1'222.35 	 471.60
Total Personalaufwand 	 95'021.05 	 88'590.64
Miete geräte und Werkzeuge	 1'20  0.00 	 78.00
unterhalt Räumlichkeiten 	 921.55 	 1'581.55
transportaufwand 	 24.15 	 280.00
Betriebsversicherungen 	 498.60 	 473.30
abgaben, Bewilligungen, gebühren	 701.00 	 0.00
Kehrrichtabfuhr/Entsorgung 	 23.00 	 74.00
Büromaterial 	 8'456.84 	 412.25
Bürogeräte und unterhalt 	 4'512.80 	 4'948.60
Zeitschriften, fachliteratur	 10.00	 0.00
telekommunikation	 92.40 	 98.30 
Porti 	 553.80 	 236.80 
Beiträge, spenden, trinkgelder	 350.00 	 0.00
Buchhaltungs-, Rechts- und Beratungsaufwand 	 3'900.75 	 2'601.60
Öffentlichkeitsarbeit 	 131.50 	 1'951.80
Reise- und Repräsentationsspesen 	 78.10 	 395.00
Diverser Betriebsaufwand 	 139.30 	 0.00
abschreibungen auf Maschinen und Werkzeuge 	 1'310.00 	 1'870.00
abschreibungen auf Mobiliar und Einrichtungen 	 710.00 	 939.75
abschreibungen auf It und Bürogeräte 	 1'110.00 	 1'854.00
Bank-, Post- und Verzugsspesen 	 202.00 	  72.00
Zinsertrag 	 15.63 	 0.00
Rundungsdifferenzen 	 66.58 	 32.56
Betriebsaufwand 	 24'976.74 	 17'899.51
ToTal aufwanD 	 138'476.65	 115'409.72	
	

gEWInn/ VERlust 	 – 14'589.60	  9'040.28

PER 31. DEZEMBER 2018
BIlanZ	 2018 	 2017

aKtIVEn	 chf	 chf
Kasse 	 85.00	 9.38
Postfinance 	 108'504.73	 66'681.79
Total flüssige Mittel und wertschriften 	 180'589.73 	 66'691.17

biLaNz 



PER 31. DEZEMBER 2018
BIlanZ	 2018 	 2017

aKtIVEn	 chf	 chf
Total flüssige Mittel und wertschriften 	 180'589.73 	 66'691.17
Debitoren 	 0.00	 5'716.80
Total forderungen	 0.00 	 5'716.80
aktive Rechnungsabgrenzung	 5'542.20	 8'488.30
Total aktive rechnungsabgrenzung 	 5'543.20 	 8'488.30
Total umlaufvermögen 	 114'132.93 	 80'896.27
geräte und Werkzeuge 	 3'050.00	 4'360.00
Mobiliar und Einrichtungen 	 2'130.00	 2'840.00
It- und Bürogeräte 	 1'670.00	 2'780.00
Total Mobile Sachanlagen	 6'850.00	 9'980.00
Total anlagevermögen	 6'850.00	 9'980.00
ToTal akTivEn	 120'982.93	 90'876.27

PassIVEn	 chf	 chf
Kreditoren	 –1'990.35 	 0.00
Total kurzfr. verbindlichkeiten aus leis	 –1'990.35 	 0.00
Visa Kreditkarte	 –1'224.16 	 0.00
Total kurzfr. finanzverbindlichkeiten	 –1'224.16 	 0.00
Passive Rechnungsabgrenzung	 –45'450.00 	 –3'968.25
Total Passive rechnungsabgrenzung	 –45'450.00	 –3'968.25
Total kurzfristiges fremdkapital	 –48'664.51 	 –3'968.25
gewinn-/Verlustvortrag	 –86'908.02	 –77'867.74
Jahreserfolg (+Verlust /–gewinn) 	 –14'589.60	 –9'040.28
Total Eigenkapital	 –72'318.42	 –86'908.02
ToTal PaSSivEn	 –120'982.93	 –90'876.27

BeWerTunGSGrunDSäTze
Die	vorliegende	Jahresrechnung	wurde	
gemäss	den	Vorschriften	des	Schweizer	
Gesetzes,	insbesondere	der	artikel	über	
die	kaufmännische	Buchführung	und	
rechnungslegung	des	Obligationenrechts	
(art.	957	bis	962)	erstellt.	Die	rechnungs
legung	erfordert	von	der	Geschäftsleitung	
Schätzungen	und	Beurteilungen,	welche	
die	Höhe	der	ausgewiesenen	Vermögens
werte	und	Verbindlichkeiten	sowie		
eventualverbindlichkeiten	im	zeitpunkt	
der	Bilanzierung,	aber	auch	aufwendungen	
und	erträge	der	Berichtsperiode	be
einflussen	könnten.	Die	Geschäftsleitung	
entscheidet	dabei	jeweils	im	eigenen	
ermessen	über	die	ausnutzung	der	be
stehenden	gesetzlichen	Bewertungs	und	
Bilanzierungsspielräume.	zum	Wohle		
der	Gesellschaft	können	dabei	im	rahmen	
des	Vorsichtsprinzips	abschreibungen,	
Wertberichtigungen	und	rückstellungen	
über	das	betriebswirtschaftlich	benötigte	
ausmass	hinaus	gebildet	werden.

Forderungen	aus	lieferungen	
und	leistungen

Die	Forderungen	aus	lieferungen	und	
leistungen	sowie	die	übrigen	kurzfristigen	
Forderungen	werden	zu	nominalwerten	
ausgewiesen,	abzüglich	betriebswirtschaft
lich	notwendigen	individuellen	einzel
wertberichtigungen.	auf	dem	restbestand	

werden	pauschale	Wertberichtigungen	
vorgenommen.

anlagevermögen
Die	vorgenommenen	abschreibungen		
auf	den	Sachanlagen	basieren	auf		
folgenden	abschreibungssätzen	für	ein	
halbes	Jahr:
Geräte	und	Werkzeuge	30	%	degressiv
Mobiliar	und	einrichtungen	25	%	degressiv
iT	und	Bürogeräte	40	%	degressiv
Sofortabschreibungen	wurden	im	Ge
schäfts				jahr	keine	vorgenommen.

FreMDWäHrunGSKurSe
Fremdwährungskurse	

Die	Bilanz	enthält	keine	Fremdwährungs
positionen.
Bei	der	Fremdwährungsumrechnung		
werden	für	unterjährige	Transaktionen		
die	Tageskurse	(umrechnungskurse		
der	Bank)	herangezogen.

anzaHl	MiTarBeiTer
Vollzeitstellen

Die	anzahl	Vollzeitstellen	liegt	im	Jahres
durchschnitt	nicht	über	10	Mit	arbeitenden.
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unTerSTÜTzT DurCH
abteilung	Kultur	BaselStadt
Christoph	Merian	Stiftung
art	Mentor	Foundation	lucerne
Stiftung	Habitat
Sulger	Stiftung

Verein	Druckstelle	
Gärtnerstrasse	46
4057	Basel
www.druckstelle.ch
info@druckstelle.ch	

Öffnungszeiten:
Mittwoch:	14.00	bis	17.00	uhr
Donnerstag,	Freitag:		
14.00	bis	16.00	uhr
Samstag:	14.00	bis	17.00	uhr

TeaM	 Matthias	Büchel,	zora	Marti,	
Mathis	rickli,	Debora	Schär,		
Barbara	Schwarz,	Daniel	Tschumi

BilDnaCHWeiS		
Fotos:	zora	Marti
einleger:	Kinder	der	Druckstelle
©	2018	Druckstelle,	Basel

iMpreSSuM
reDaKTiOn	 zora	Marti,	Mathis	rickli

Text	«prozess»	:	Mathis	rickli
KOnzepT	 Druckstelle	und

Muriel	Comby	Grafik
GeSTalTunG	 Muriel	Comby	Grafik,	Basel

einleger:	zora	Marti
DruCK	 Gremper	aG
auFlaGe	 80	exemplare,
papier	 lessebo,	150	g/m2		und	lettura	80	g/m2

HerauSGeBer	 Verein	Druckstelle,	
Kleinhüningerstrasse	205,	
4057	Basel	
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